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Redaktionelle Bearbeitung 
 
 
ÖKOINFORM ist ein im Rahmen von »Haus der 
Zukunft« initiierter Informationsknoten zur ver-
stärkten Integration ökologischer Materialien 
und nachwachsender Rohstoffe. 
 
Das Ziel von ÖKOINFORM ist es, alle innovati-
ven Baukonzepte im Rahmen von »Haus der 
Zukunft« ökologisch zu optimieren und den Ein-
satz von nachwachsenden Rohstoffen im Bau-
wesen zu forcieren. Die aus den Tätigkeiten 
des Informationsknotens gewonnenen Erfah-
rungen werden in Form verschiedener Themen-
folder, eines eigenen Informationsangebotes 
auf der Website der Programmlinie »Haus der 
Zukunft« und einzelner Arbeitshilfen einer brei-
ten Anwendergruppe zur Verfügung gestellt. 
 
ÖKOINFORM – Website: 
www.hausderzukunft.at/oekoinform 
 
Folgende Themenfolder sind über die Webseite 
beziehbar: 
 
1 Der Weg zur ökologischen Optimierung von 

Neubauten 
2 Ökologische Baustoffoptimierung 
3 Nachwachsende Rohstoffe im Passivhaus 
4 Bauteile aus nachwachsenden Rohstoffen 
5 Fußböden im »Haus der Zukunft«: Nach-

haltigkeit durch NAWARO´S 
6 Bewertete Realisierungsbeispiele im »Haus 

der Zukunft« 

Für den Inhalt verantwortlich: 
 
Bernhard Lipp 
IBO - Österreichisches Institut für 
Baubiologie und -ökologie 
A-1090 Wien, Alserbachstraße 5/8 
email: ibo@ibo.at 
 
Johannes Fechner 
17&4 Organisationsberatung GmbH 
A-1060 Wien, Mariahilfer Straße 89/22 
email: office@17und4.at 
 
Robert Lechner 
OOI - Österreichisches Ökologie-Institut 
A-1070 Wien, Seidengasse 13 
email: lechner@ecology.at 
 
 
 
Die Fülle aller Ergebnisse zur Grundlagenfor-
schung, Technologie- und Komponentenent-
wicklung sowie Demonstrationsbauten aus dem 
Bereich Neubau und Sanierung finden Sie auf 
der Webseite der Programmlinie »Haus der Zu-
kunft«: 
 
www.hausderzukunft.at 
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Einleitung 
 
„Können die PlanerInnen rasch abschätzen, ob eine ökologische Variante mehr kostet - und 
wenn ja wie viel?“ In Haus der Zukunft Workshops wurde diese Frage schon oft diskutiert.  
 
ÖkoInform verfolgt als Begleitmaßnahme das Ziel, ein gesamtheitlich ökologisch optimiertes 
Bauen und den Einsatz erneuerbarer Rohstoffe zu unterstützen. Innovative Bauweisen stel-
len naturgemäß besondere Anforderungen an die Kostenabschätzung, da die Erfahrungs-
werte fehlen. Das Haus der Zukunft ist der geeignete Rahmen, um Erfahrungen zu Kalkulati-
on und Kosten auszutauschen und damit die Chancen für weitere innovative Baukonzepte zu 
verbessern.  
 
Die Mehrkosten in der Errichtung für gesamtheitlich ökologisch optimiertes Gebäude lassen 
sich in zwei Hauptkategorien trennen: 

• Mehrkosten in der Errichtung für energieoptimiertes Bauen, als im wesentlichen sind 
dies die Mehrkosten für die Herstellung des Passivhausstandards. 

• Mehrkosten in der Errichtung für den Einsatz von ökologischen Baustoffen.  
 
Wichtig dabei ist, dass es sich immer um Mehrkosten bei der Herstellung handelt. In einer 
Lebenszyklusbetrachtung für das Gebäude und die Umwelt, muss ein Haus der Zukunft we-
sentlich "kostengünstiger" abschneiden als ein Standardgebäude.  
 
Der Frage der Mehrkosten für den energieoptimierten großvolumigen Wohnbau ist z.B. das 
Haus der Zukunft Projekt "Anwendung der Passivtechnologie im sozialen Wohnbau" ([Schö-
berl 2003])1 sehr genau nachgegangen. Auch in anderen Projekten wie [Pfluger2001], 
[Schnieders2001] und  [Fingerling2000] wurden die Kosten dieser Bauweise genauer unter-
sucht und detailliert dargestellt. 
 
Zu den Mehrkosten für den Einsatz von ökologischen Baustoffen gibt es kaum Untersuchun-
gen. Auch die Innovativen Baukonzepte (IBK) der Programmlinie Haus der Zukunft eigenen 
sich für diese Untersuchungen kaum, wie das Projektteam nach dem ersten „ÖkoInform Kos-
ten“ Workshop am 11. April 2003 in Wien feststellen musste. Die Ausschreibungsvariante 
wurde in vielen Projekten versucht, bringt aber in der Regel nur bei Standardkonstruktionen 
relativ verlässliche Ergebnisse. 
 
Die detaillierte Kalkulation ist mit einem größeren Aufwand verbunden, ermöglicht aber, „ehr-
liche“ Richtpreise für innovative Bauteile auszuarbeiten. In Ausschreibungen können diese 
Richtpreise den Anbietern wertvolle Orientierung bieten, wobei sie durch Zu- oder Abschläge 
ihre spezielle Kostenstruktur berücksichtigen können. 
 
 
 

                                           
1 http://www.hausderzukunft.at/results.html?id=3508 (Stand 29.9.2005) 
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Das Kostenmodul  
 
Die Basis und Grundlage des Moduls ÖkoInform Kosten bilden die detaillierten Kalkulationen 
des Haus der Zukunftprojekt "Hochbaukonstruktionen und Baustoffe für hochwärmege-
dämmte Gebäude -Technik, Bauphysik, Ökologische Bewertung, Kostenermittlung " (Passiv-
haus-Bauteilkatalog). Das vollständige Richtpreis-Set steht erst mit der vollständigen Publi-
kation des Grundlagenprojekts zur Verfügung. Die in diesem Modul beispielhaft aufgezeigten 
Kostenvergleich lassen sich dann einfach auf die restlichen Bauteile des Bauteilkatalogs er-
weitern. Es wurde ein EDV-Werkszeug in Form einer Excel-Arbeitsmappe entwickelt (eine 
Excel-Tabelle in Anlehnung an das deutsche PH-Kosten-Projekt des  Passivhausinstituts). 
Damit können „auf Knopfdruck“ die Kosten z.B. für eine Variante eines Bauteils aus nach-
wachsenden Rohstoffs angegeben werden – auf Basis kalkulierter Richtpreise aus dem Pas-
sivhaus-Bauteilkatalog. Die folgenden Abbildungen zeigen das ÖkoInform - Kostenmodul, 
die Gesamtseite und ein Teiltabellenblatt für die Fundamente. 
 

 
Abbildung 1: Gesamtübersicht ÖkoInform Kosten 
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Die Eingaben erfolgen in den Teiltabellenblättern, Fundamente, Erdberührte Außenwände, 
Außenwände, Decken, Dächer, Innenwände, Anschlüsse, Öffnungen und Sonstiges. 
 
 
 

Abbildung 2: Eingabe- bzw. Auswahlseite Fundamente 
 
Die Kosten der Standardvariante und der ökologisch optimierten Variante in den Teiltabel-
lenblättern werden im Gesamtübersichtstabellenblatt übernommen und zu den Gebäudekos-
ten zusammengefasst. Das ÖkoInform Kostenmodul berechnet aber nicht nur die ökonomi-
schen Kosten, sondern ermittelt auch die OI3KON,BGF- Kennzahl für das Gebäude. 
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Abbildung 3: Auszug aus der Datenbank des ÖkoInform Kosten Moduls 
 
Somit können neben den ökonomischen Kosten gleich die ökologischen Kosten bzw. Ein-
sparungen ermittelt werden können.  
 
Das ÖkoInform - Kostenmodul bietet folgenden weiteren Nutzen:  

• Erfahrungen und Synergien aus anderen HdZ-Projekten 
• Bewusstseinsförderung im Bereich ökologischer Optimierung  
• Bessere Kenntnis der Angebote für PH-Komponenten am Markt 
• Reduktion des Rechercheaufwands bei innovativen Komponenten 
• Bessere Verhandlungsbasis mit Anbietern durch Marktkenntnis und Vergleich 
• Neue Bauvorhaben mit innovativen Elementen können besser kalkuliert werden 

 
Die ÖkoInform-Kostenmodul-Datenbank wird mit weiteren Daten ergänzt sobald diese aus 
dem Passivhaus-Bauteilkatalog verfügbar sind. 
 
download des Excel-Programms OekoInformKostenmodulV14.xls:  
www.hausderzukunft.at/oekoinform   
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